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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Reit» 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 13. April 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 12. April. Die heutige „Patrie“ beſtätigt die 
Landung von 30 Garibaldianern in Spizza und ſagt, die 
Zahl der gelandeten und in die Gebirge Dalmatiens geflüch⸗ 
teten Garibaldianer belanfe ſich auf 500. 
Turin, 12. April. Nach der heutigen „Opinione“ find 
zahlreiche Emiſſäre aus dem Oeſterreichiſchen über die Grenze 


gekommen. 5 

Paris, 12. April. Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Neapel vom 9. d. M. iſt die Garniſon daſelbſt um 
10,000 Mann verſtärkt worden. Bis auf eine Frauen⸗De⸗ 
monſtration war die Nuhe nicht geſtört worden. 

London, 12. April. Die e Poſt“ erklärt die vom „Pays“ ge⸗ 
brachte Nachricht von der Armirung Maltas, der vorbereiteten Sendung 
eines Expeditionscorps und der Beſetzung eines Punktes in Syrien durch 
England für vollſtändig falſch. 

Paris, II. April. Es werden hier Anſtrengungen gemacht, den Frieden 
für dieſes Jahr aufrecht zu erhalten. Der Kaiſer hat an Italien, Oeſterreich, 
Rußland, ſowie den Polen und Ungarn, Rathſchläge, jr Mäßigung ertheilt. 

Die in Beirut tagende internationale Commiſſion zur Organiſation 
Syriens iſt nach Conſtantinopel berufen und wird die Reſultate ihrer Ar⸗ 
beiten an die Conferenz in Paris einſenden; welche dieſe Frage ferner 
ordnen wird. N 3 

„Der bisherige päpſtliche Nuntius am franzöſiſchen Hofe, Mſgr. Sacconi, 
wird nicht wieder nach Paris zurückkehren. Er wird zum Cardinal ernannt 
werden, und kommt an jeiner Stelle ein anderer Prälat nach Paris, da Rom 
die Beziehungen zu el wieder anzuknüpfen wünſcht. 

Prag, II. April. Der vom Erzbiſchof geſtellte Antrag auf Krönung 
des Kaiſers in Prag wurde mit Acclamation angenommen. Die gewählte 
Deputation beſteht aus dem Erzbiſchof, den Abgeordneten Noſtiz, Wanka, 
Thun, Auersperg, Sternberg, Ehrlich, Stark, Haaſe, Palady, Rieger und 
Brauner. Dieſelbe reiſt morgen ab. Dem Antrag bezüglich der Adreſſe 
wurde gleichfalls mit Acclamation zugeſtimmt. n die zum Entwurfe der⸗ 
ſelben niedergeſetzte Commiſſion wurde u. A. Gra Clam⸗Martinitz gewählt. 

Neapel, 10. April. Die Soldaten der ehemaligen neapolitaniſchen 
Armee befanden ſich bisher in ihrer Heimath. gr Erwägung, daß ſie die 
Ruhe ihrer Gemeinden bedrohten, wurden dieſelben einberufen. Die Ver⸗ 
haftungen dauern fort. } 

Turin, 10. April. Ratazzi, Buoncompagni und Malenchini verfügen 
ſich im Namen der Kammermajorität zu Garibaldi, um Aufklärung über 
ſeine zu den Vertretern der Arbeitergeſelſchaſten ausgeſprochenen Worte in 
Caprera zu verlangen. Garibaldi erwiederte der Deputation, daß er die 
Kammer nicht beleidigen wollte, aber daß es nicht nöthig ſei, feine den Ar: 
beitern geſagten Worte zurückzunehmen. 

In der heutigen Kammerſitzung interpellirte Brofferio den Miniſter des 

nnern wegen der beim genueſer Comité zur Bewaffnung der Freiwilligen, 
deren Präſident Garibaldi iſt, vorgenommenen Hausdurchſuchung. Er erklärt 
den Akt für ungeſetzlich und fragt, ob ſich vie Regierung der . 
der Freiwilligen widerſetzen wolle? Der Miniſter vertheidigt die Geſetzlich⸗ 
keit des Aktes, weil Anzeichen des Verbrechens der unerlaubten Werbung 
vorlagen. Ricaſoli verlangt die Feſtſetzung eines beſtimmten Tages für ſeine 
n bezüglich der Südarmee und Garibaldi's; es wurde der nächſte 

ontag dafür feſtgeſetzt. 8 } 

Konſtantinopel, 6. April. Das „Journal de Conſtantinople“ meldet, 
die Inſurgenten an den Grenzen der Herzegowina und Montenegros ſeien 
von den türkiſchen Truppen theils aufgerieben, theils jerfprenat, gänzlich 
geſchlagen worden. Nach dem „Courrier des Orient“ landeten in Spizza 
nur wenige Perſonen als Eskorte für einen nach Montenegro beſtimmten 
Waffen⸗ und Munitions⸗Transport. Die Zölle von Smyrna wurden für 
15 Millionen Piaſter verpfändet. — Das Hauptquartier der anatoliſchen 
Armee wird von Erzerum nach Erzingham transferirt. Die fiche Ge⸗ 
ſandtſchaften erhielten Abſchriften der neuen zwiſchen der franzöſiſchen, engli⸗ 
ſchen und türkiſchen Regierung abgeſchloſſenen Handelsverträge. — Das 
Urtheil der bulgariſchen Biihöfe wurde auf Sir Bulwers Verwendung 
bedeutend gemildert. Mehrere Tataren⸗Häuptlinge ſind aus der Krim an⸗ 
Prpbliernt um die Einwanderung des Reſtes der dortigen muſelmänniſchen 
Bevölkerung anzubahnen. — Die Ernennung mehrerer chriſtlicher Paſchas 
iſt bevorſtehend. 8 

Metkovich, 10. April. Beſtätigung der Gerüchte von blutigen Ueber⸗ 
fällen von 5 Dörfern und 1 Kloſter (Koſierevo) bei Biletch durch Baſchi⸗ 
Bozuks, unter Raub, Brandlegung und Greuelthaten, ſelbſt gegen wehrloſe 
Perſonen. Dagegen ſollen auch Aufſtändiſche von Vaſſojevich mit Monte⸗ 
negrinern Bihor überfallen, 3 Dörfer zerſtört haben. 

Gorfu, 6. April. Am Iten, als am Jahrestage der griechiſchen Erhe⸗ 
bung, ſoll eine große Demonſtration ſtattfinden. x 

then, 6, April, Die hier angekündigten Jonier find nicht gekommen. 
Bernafali deponirte in Frankreich 800,000 Drachmen zum Ankaufe von 
20,000 Gewehren. Baron Teſta iſt hier angekommen. 

Beirnt, 23. März. 250 Druſen wurden zur dreijährigen Verbannung 
nach Tripolis verurtheilt. — Der franzöſiſche Bicetonſul in Tripolis wurde 
von einem Muſelmanne geſchlagen. 
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Warſchauer Vorgänge. 
„ Warſchau, 11. April. Heute, da drei Tage nach der blu— 
tigen Kataſtrophe vom 8. verfloſſen ſind, fängt man an ruhiger auf 
die Dinge zu blicken, und wie nach einem Brande, blickt man nach 
den Gütern, die noch geblieben — und dieſe find für eine ruhige 
Fortentwickelung des polniſchen Nationallebens auf legalem Wege durch⸗ 
aus nicht gering anzuſchlagen. 

Der Kultusminiſter Wielopols ki, der nunmehr proviſoriſch auch 
das Juſtizminiſterium verwaltet, iſt ein Mann voller Energie und Ta- 
lent. Ihm wird es gelingen, unſer im Argen liegendes Schulweſen 
zu heben und ihm wiederum den nationalen Geiſt zu verleihen, den 
ihm die Nikolaus ſche Regierung gewaltſam entriſſen hat. Eine Uni: 
derfität haben wir binnen Kurzem zu erwarten. Der zu den Bera⸗ 
thungen über die vor Allem zu errichtende Rechtsfacultät berufene 
Prof. Helcel iſt einer der tüchtigſten polniſchen Rechtsgelehrten, und 
das Ausland wird uns wohl noch viele Lehrkräfte bieten müſſen 


und können. 


‚Die Preſſe ift ſelbſt unter den augenblicklichen Verhältniſſen ziem⸗ 
lich frei, und was bei uns ein weſentlicher Fortschritt, ein Organ, 
durch welches die Regierung zum Volke ſpricht, um es über ihre Be: 
ſtrebungen aufzuklären. Ein Preßgeſetz mit Selbſtverantwortlichkeit 
der Redacteure und Autoren wird in Kürze erwartet. 

Das Rech tsweſen, beſonders der Criminalcodex, wird eine völlige 
Umgeſtaltung erhalten, und damit dem demoraliſirenden Denuntiationd- 
weſen ſowie der drakoniſchen Strenge des bisherigen Criminalcoder 
ein Ende gemacht werden. 

Die Municipal, Kreis und Gubernialräthe in Verbin: 
dung mit dem Staatsrath werden ein conflitutionelfes Leben anbab: 
nen, für das jetzt Polen noch durch nichts vorbereitet iſt. Ein allge⸗ 
meiner Landtag, und beſtände er auch aus den hervorragendſten geiſti⸗ 
gen Capacitäten unſeres Landes, was übrigens noch ſehr zu bezweifeln 
iſt, würde bei unferem Mangel an politiſcher Reife den alten polni⸗ 
chen „Sejm“ an Unklarheit der Begriffe und der Zwecke bei Weitem 
übertreffen. Freilich müßte die Regierung jetzt mit der Einführung 
„obiger Inſtitutionen ſich beeilen, was, wie wir hören, durch Beſchleu⸗ 

nigung aller einſchlagenden Vorarbeiten auch geſchieht, und ferner 
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müßte ſie ſich davor hüten, ihren ſogenannten Sieg durch allzu große 
Beſchränkungen des öffentlichen Lebens zu vervollſtändigen. 

Eine Verordnung, wie die heute in Bezug auf die Wirkſamkeit des 
proviſoriſchen Munieipalrathes erlaſſene, iſt, wiewohl ſelbſt 
nur proviſoriſch, doch bei den noch friſchen Erinnerungen an die alten 
Tage der Deſpotie wenig geeignet, Vertrauen zu erwecken, und eine 
einſtweilige Aufhebung des Municipalrathes wäre weniger mißtrauiſch 
angeſehen worden. Die Verordnung lautet: 

„Die Commiſſion des Innern Mit dem Entwurf der zeit⸗ 
weiligen innern Organiſation des proviſoriſchen Municipalrathes der 
Stadt (nicht mehr Reſidenz) Warſchau beauftragt, hat folgende provi⸗ 
ſoriſche Organiſation beſchloſſen: 

1) Der Municipalrath verſammelt ſich fo oft die Erledigung der 
Geſchäfte es erfordert, welche im Art. 13 des allerhöchſten Ukaſes vom 
26. März d. J. genannt ſind — unter Vorſitz des Präſidenten der 
Stadt oder deſſen Vertreters. Die Sitzungen des Rathes be⸗ 
raumt der Präfident an, wenn er es für nöthig erachtet. 
Der Präſident beſtimmt die Tagesordnung der Sitzung. Kein Gegen⸗ 
fand kann zur Beſprechung gebracht werden, der auf der Tagesord⸗ 
nung nicht angeſetzt iſt. 

2) Zur Giltigkeit der Berathungen ift die Anweſenheit der Mehr: 
zahl der Mitglieder nöthig. 

3) Die Entſcheidung geſchieht durch Stimmenmehrheit der anweſen⸗ 
den Mitglieder. Bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet der Präſidirende, 

4) Die Sitzungen des Munieipalraths finden bei ver— 
ſchloſſenen Thüren ſtatt. 

5) Der Beſtätigung der Regierung bedürfen die Decifionen des 
Municipalrathes über Gegenſtände, welche der bisherige Magiſtrat end⸗ 
giltig zu entſcheiden kein Recht hatte. 

6) Der Präſidirende kann die Ausführung der Beſchlüſſe des Mu⸗ 
nicipalraths ſuspendiren, wenn ſie den Umfang ſeiner Attributionen 
überſchreiten. Von den Gründen der Suspendirung hat der Präſidirende 
binnen drei Tagen den Municipalrath ſchriftlich in Kenntniß zu ſetzen, 
und die Angelegenheit der Entſcheidung der Commiſſion des Innern zu 
unterbreiten, welche ihrerſeits binnen 8 Tagen die beanſtandete Decifion 
vernichten oder in Kraft ſetzen wird. Von der Entſcheidung der Com: 


miſſion des Innern dient dem Municipalrath die Appellation an den D 


Adminiſtrationsrath. 

7) Der Präſidirende veroffentlicht die Beſchlüſſe des Municipal⸗ 
raths und bringt fie zur Ausführung. Ihm gehört die Ernennung des 
Schriftführers.“ 

Der erſte Punkt reducirt, wie Sie ſehen, die Thätigkeit des Mu⸗ 
nicipalraths auf Null; der vierte hebt den letzten oder vielmehr den 
erſten Beſchluß des Rathes auf; eben ſo der ſiebente, da der Rath be— 
reits einen Schriftführer ernannt hatte. 

Ein fernerer Schritt der Reaction, der vielleicht eber zu entſchuldi⸗ 
gen, iſt die Schließung der kaufmänniſchen Reſſource, ſelbſt für ihre 
Mitglieder und Aktionäre. 

Von weiteren Verhaftungen, außer der des Redakteurs der „Biene“ 
und eines Mäklers Arnſtein, iſt einftweilen nichts zu vernehmen, und 
auch die militäriſche Beſetzung der öffentlichen Plätze iſt beute bedeu- 
tend verringert worden. Hoffentlich wird damit auch der Terrorismus 
der Soldateska ein Ende haben. 

Die Nachrichten aus den Provinzen kommen uns jetzt ſpärlicher 
noch als früher zu. In der Stadt Kielce ſoll das Volk nach Ver⸗ 
treibung des dort garniſonirenden Militärs ſich verbarrikadirt haben; 
4000 Mann ſollen jetzt dorthin gezogen fein, um die Ruhe wieder ber: 
zuſtellen. Daß ähnliche Vorfälle im ganzen Lande ſich wiederholen 
werden, ſteht leider zu erwarten. 

Zur Berichtigung Ihres A ACorrefpondenten vom 6. April kann 
ich Ihnen nach eingezogener Erkundigung mittheilen, daß nicht Deut⸗ 


ſchenhaß, ſondern der augenblickliche Arbeitsmangel den Antrag, die 


deutſchen oder vielmehr die ausländiſchen Arbeiter an der Eiſenbahn 
durch Inländer zu erſetzen, veranlaßt hat. Der Antrag ging übrigens 
nicht von den Söhnen des Commerzienrath Epſtein aus, und iſt durch 
Hinweis auf die große Zahl der deutſchen Actionäre von der hieſigen 
Verwaltung zurückgewieſen worden. 

Ueberhaupt aber, wenn Deutſchenhaß hier herrſcht, ſo zeichnen ſich 
darin gewöhnlich die poloniſirten Deutſchen aus, die durch Ex⸗ 
travaganz ihren deutſchen Namen vergeſſen machen und ihren Patrio⸗ 
tismus bekunden wollen. Selbſt der vielverſprochene Artikel der „Gaz. 
Polska“ gegen das preuß. Abgeordnetenhaus trägt bei all ſeiner Ueber⸗ 


ſpanntheit von allgemeinem Haß gegen die Deutſchen oder die Preußen 


keine Spur. 


reuſ e n. 

Berlin, 12. April. [Amtlich es.] Se. Maj. der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem Geh. Ober⸗Juſtizrath und Senats⸗Prä⸗ 
fiventen Dr. Heim ſoeth zu Köln den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und dem Geheim. Juſtizrath und vortragenden 
Rath im Juſtiz⸗Miniſterium Pape den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe, ſowie dem Sparkaſſen⸗Rendanten Carl Helm zu Prausnitz im 
Kreiſe Militſch das allgemeine Ehrenzeichen; ferner Dem Rendanten 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe Clemens Vonnegut zu Münſter; ſowie dem 
Sekretär der Generalkaſſe des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angele⸗ 
genheiten Esperſtedt bei dem auf ſein Anſuchen erfolgten Ausſchei⸗ 
den aus dem Staatsdienſt den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

Der Kaufmann Hans Houge in Oeſterriſder it zum preußischen 
Konſular⸗Agenten daſelbſt beſtellt worden. 

Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt geruht: den nachbe⸗ 
nannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen 
Orden zu ertheilen, und zwar: dem Chef des Generalſtabes der Gene⸗ 
ral⸗Inſpection der Artillerie, Oberſt⸗Lieutenant Hurrelbrink, des 
Ehren⸗Komthur⸗Kreuzes vom großherzoglich oldenburgiſchen Haus⸗ und 
Verdienſt⸗Orden des Herzogs Peter Friedrich Ludwig und des Ritter⸗ 
Kreuzes des koͤnigl. hannoverſchen Guelphen-Ordens; dem Mitgliede 
der Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſtion, Major The Loſen, à la suite 
der niederſchleſiſchen Artillerie -Brigade (Nr. 5), und dem Hauptmann 
Gieſe von der 3. Ingenieur-Infpection, des Ritter⸗Kreuzes des groß⸗ 
herzoglich badenſchen Zähringer Loͤwen⸗Ordens; dem Major Coſter 
von der rheiniſchen Artillerie⸗Brigade (Nr. 8), des Offizier⸗Kreuzes 


des großherzoglich luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone, und dem 


Secondelieutenant von Niederſtetter von der Garde⸗-Artillerie⸗Bri⸗ 
gabe, des Ritter⸗Kreuzes des kaiſ. braſtlianiſchen Roſen⸗Ordens. (St.⸗A.) 


Berlin, 12. April. [Vom Hofe) Se. Maj. der König 
begaben ſich heute Morgen in Begleitung Sr. k. H. des Kronprinzen 
und des Prinzen Auguſt von Würtemberg mit dem 8⸗Uhr⸗Zuge nach 
Potsdam und beſichtigten daſelbſt im Luſtgarten das 1. und 2. Ba⸗ 
taillon 1. Garde-Regiments. Um 12 Uhr kehrten Se. Majeſtät zu: 
rück und nahmen um 2 Uhr den Vortrag des mit der interimiſtiſchen 
Leitung des Miniſteriums des königl. Hauſes beauftragten Wirkl. Geh. 
Ober⸗Finanz⸗Rathes v. Obſtfelder entgegen. — J. k. H. der Kron⸗ 
prinz, der Prinz Karl und der Prinz Auguſt von Würtemberg 
und Se. Hoh. der Fürſt von Hohenzollern begaben ſich heute Mor⸗ 
gens in Begleitung des General⸗Feldmarſchalls v. Wrangel, der Ge: 
nerale v. Peucker, v. Bonin, v. d. Mülbe, v. Alvensleben, v. Man⸗ 
teuffel und des ruſſiſchen Militär: Bevollmächtigten General Grafen 
v. Adlerberg nach Potsdam, wohnten daſelbſt der Beſichtigung der bei⸗ 
den erſten Bataillone des 1. Garde Regiments zu Fuß bei und kehrten 
nach einem Beſuche im Schloſſe Sansſouci Mittags wieder hierher zu⸗ 
rück. — Se. k. H. der Prinz Friedrich Karl wohnte heute Vor⸗ 
mittags den Exereitien bei, die von einem Theile der Garniſon auf 
dem Tempelhofer- Felde ausgeführt wurden. — J. k. H. die Kron⸗ 
prinzeſſin von Würtemberg begab ſich heute Mittags nach Pots⸗ 
dam, ſtattete J. M. der Königin⸗Wittwe und der Königin Amalie von 
Sachſen im Schloſſe Sansſouci einen Beſuch ab und verabſchiedete ſich 
zugleich von den hohen Frauen, da dieſelbe bereits morgen ihre Rück⸗ 
reiſe nach Stuttgart fortzuſetzen beabſichtigt. 


[Türkiſche Blokade⸗Erklärung.] Die hohe Pforte hat mit⸗ 
telſt Note vom 28. März d. J. dem koͤnigl. Geſandten in Konſtanti⸗ 
nopel die Anzeige gemacht, daß die Orte, welche an der albaneſiſchen 
Küfte vom Landungsplatze von Durazzo anfangend bis zu den benach⸗ 
barten k. k. öſterreichiſchen Staaten belegen ſind, vom 13. April n. St. 
an durch türkiſche Kriegsſchiffe in Blokadezuſtand verſetzt ſein werden. 


K. C. Berlin, 10. April. [Vom Landtage.] Im Haufe der Abgg. 
haben die vereinigten Kommiſſionen für Finanzen und für Handel über den | 
Geſetzentwurf wegen der Zinsgarantie für die pommerſchen Bahnen und über 
den wegen des Baues einer Eiſenbahn von Altenbeken bis zur Landesgrenze 
bei Holzminden und die Deckung des Mehrbedarfs für die Saarbrücken⸗Trier⸗ 
Luxemburger Bahn Bericht erſtattet. Ref. Abg. Reichenheim. Die Kommiſ⸗ 
ſionen genehmigen die Vorlagen der 9 9 5 mit folgenden Abänderungen: 

ie Summen von 12 Mill. reſp. 4,800,000 Thlr. ſollen keine „vorläufigen“ 
fein; in § 7 des Vertrages mit der ſtettiner Geſellſchaft ſoll die Klauſel, 
nach welcher die Geſellſchaft nicht verpflichtet iſt, den Bau fortzuſetzen, wenn 
ſich für die behufs Realiſirung des Anlagekapitals zu emittirenden Priori⸗ 
tät3-Obligationen der Cours von 95 nicht erreichen läßt, ein Gegengewicht 
an der Beſtimmung erhalten: „Die Realiſation der Prioritäts⸗Obligationen 
bewirkt die Berlin⸗Stettiner Eiſenhahngeſellſchaft, jedoch iſt die Staatsregie⸗ 
rung befugt, die Realiſation auch ihrerſeits bewerkſtelligen zu laſſen. Die 

inſen der Prioritätsobligationen zahlt die Geſellſchaft halbjährlich am 2ten 

anuar und am 1. Juli jeden Jahres aus dem Reinertrage des neuen Un⸗ 
dernehmens. Mit Annahme der jeiten Summe von 12 Mill. iſt für! * 
daß das angenommene Baukapital von 12 Mill. zur Vollendung der 
nicht ausreicht, die Gewähr weiter erforderlicher Baumittel ins Auge gefaßt 
und zu § 8 ein Zuſatz beantragt, daß dann ein ſolcher Mehrbedarf „in glei⸗ 
cher Art und unter gleichen Bedingungen, wie das zunächſt aufgenommene 
Baukapital durch weitere Emiſſion garantirter en en beſchafft 
werde. Die Feſtſetzung des Mehrbedarfs erfolgt durch den iniſter für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten mit Vorbehalt der Zuſtimmung der 
Landesvertretung“. — In Bezug auf den Mehrbedarf für die Saarbrücken⸗ 
Luxemburger Bahn hat die Kommiſſion erinnert: dazu ſei eigentlich eine be⸗ 
ſondere Vorlage noͤthig; die Regierung hat darauf bingewieſen, daß bei frü⸗ 
heren Gelegenheiten ähnlich verfahren ſei, wie jetzt; für die Folge werde ſie 
beſondere Geſetzesvorlagen einbringen. 4 3 > 

In Abgeordneten⸗Kreiſen erzählte man ſich heute, die Regierung wolle die 
beiden Häuſer zu Pfingſten vertagen bis zum September, wo wieder eine 
kurze, vielleicht zweimonatliche Seſſion ſtattfinden ſolle; die Beſtätigung dieſes 
Gerüchts iſt abzuwarten. 0 


K. C. Berlin, 11. April. [Vom Landtage.] Aus dem Bericht der 

Budgetcommiſſion des Hauſes der Abgeordneten über die Etats des Fi⸗ 
nanzminiſteriums, der Münze (Ref. Abg. Schubert) iſt hervorzuheben: „Das 
bereits im vor. Jahre vom Staatsminiſterium berathene neue Penſions⸗ 
Reglement für Civil⸗Staats⸗Beamte, deſſen Vorlage für die nächſte Seſſion 
der Landesvertretung in Ausſicht geſtellt wurde, und welches ſelbſt noch in 
dem diesjährigen Einleitungsberichte für die Verhandlungen über den Staats⸗ 
3 als Aufgabe unſerer (der Comm.) laufenden Berathung galt, 
at bis jetzt noch nicht vorgelegt werden können.“ Nach Erklärung des Re⸗ 8 
gierungs⸗Kommiſſarius iſt zwar das Reglement vollſtändig ausgearbeitet 
und berathen, nur der Finanzpunkt hat bei der gegenwärtigen Finanzlage 
ſeine Einbringung bei der Landesvertretung bedenklich gemacht. „Ohne eine 
Vermehrung der Staatsausgaben würde aber die Ausführung des neuen 
Penſions⸗Reglements ſich nicht herſtellen laſſen, da nach demſelben eine Er⸗ 
weiterung der Anſprüche auf Staats-Penſionen wohl einzelner Klaſſen der 
Beamten gewährt werden dürfte, auch eine angemeſſene Scala für die Pen⸗ 
ſionsberechnung in höheren Dienſtjahren erwünſcht ſchiene. Der Regie⸗ 
Ne ſchloß mit der 1 daß das in Rede ſtehende 
Reglement ſofort vorgelegt werden würde, ſobald es nur die allgemeine Fi⸗ 
nanzlage verſtattete“. Die Comm. hat dieſe abermalige Verzögerung be⸗ 
dauert, will „aus Berückſichtigung der fioanziellen Lage keinen neuen Ans 
trag ſtellen, hält jedoch um ſo feſter an der Hoffnun, der Vorlage dieſes 
Reglements in der nächſten Seſſion entgegenzuſehen“. — Die Beſchlußnahme 
über die zu Beſoldungs⸗Verbeſſerung geforderten 225,000 Thlr. hat die 
Comm. „ausgeſetzt, weil der Regierungs⸗Commiſſar den feſtgeſtellten Plan 
über die Vertheilung dieſer Summe unter die einzelnen Verwaltungen je 
nicht vorlegen konnte, dagegen aber die beſtimmte Erklärung abgab, da 
dieſer Plan noch während des Laufs dieſer Seſſion der Comm. überwieſen 
werden ſollte.“ — Bei Gelegenheit der zweiten Rate zu den Koſten der Er: 
pedition nach den oſtafiatiſchen Gewäſſern mit 100,009 Thlrn. hat der 
Regierungs⸗Commiſſar über die Ausführung der Expedition bis zum Januar 
d. 8 weſentlich Folgendes mitgetheilt: Urſprünglich habe es in dem Plane 
— in Siam oder China anzufangen, demnächſt nach Japan und, den 
Umſtänden gemäß, nach den Sandwichsinſeln zu gehen. Bei der Ankunft 
in Singapore habe indeß der mit der Leitung der Expedition beauftragte 
Geſandte ſich überzeupt, daß es, namentlich mit Rücksicht auf die damals 
noch ſchwebenden kriegeriſchen Verhaͤltniſſe zwiſchen England und Frankreich 
einerſeits und China andererſeits und weil man in Siam wegen Abweſen⸗ 
heit des Königs die Geſandtſchaft ſpäter zu empfangen wünſche, zweckmäßi⸗ 
er ſcheine, mit Javan anzufangen. Dies ſei genehmigt worden. Der Ge⸗ 
andte habe indeß von Anfang an in Japan ſehr ungünftige Dispoſi⸗ 
tionen gefunden. Das Land habe ſich in Folge vielfacher Differenzen 
mit dort wohnenden Fremden in großer Aufregung, zum Theil in Auf⸗ 
ruhr befunden. Die ſapaniſche Regierung habe erklärt, ſie könne unter 
ſolchen Umſtänden ſich überhaupt nicht auf Verträge mit andern Nationen 
einlaſſen; es würde dadurch die Unruhe im Lande nur noch vermehrt. 
Hiernächſt ſei geraume Zeit vergangen, bis man ſich zur Ernennung von 
Bevollmächtigten entſchloſſen habe. Nur die Ausdauer und Energie des 
Geſandten habe die japaniſche Regierung endlich dazu vermocht. Darau 
aber ſei das Zögern in der Unterhandlung ſelbſt eingetreten; kein Mittel 
formeller und materieller Art ſei unverſucht geblieben, um noch bis zum 
letzten Augenblick Schwierigkeiten zu erheben und den Vertrag abzuwenden. 
Endlich auf die entſchiedene Erklärung des Geſandten, daß er ohne Vertrag 
nicht fortgehen werde, habe man ſich 10 Beendigung der Unterhandlung und 
Unterzeichnung des Vertrages entſchloſſen, allerdings zunächſt nur mit 

reußen; man habe es japaniſcherſeits für eine reine Unmöglichkeit erklärt, 8 
ogleich auch mit allen Zollvereinsſlaaten, mit Mecklenburg und den Hanſes- 


ſtädten abzuſchließen. Der Vertrag fei am 24. Januar d. J. unterzeichnet; 
das Original 85 noch nicht eingegangen; ſo weit ſich bis jetzt überſehen 
laſſe, ſeien die getroffenen Beſtimmungen zweckentſprechend; jedenfalls ſei 
damit eine Grundlage für die weitere Entwickelung der gegenſeitigen Ver⸗ 
haͤltniſſe gewonnen. Somit ſei ein Theil der Aufgabe der Expedition be⸗ 
reits als erfüllt zu betrachten. Nach Abſchluß des Vertrages mit Japan ſei 
der Geſandte nunmehr nach China gegangen, um dort und in Siam die Ver⸗ 
— — zu unterhandeln; nähere Nachrichten hierüber ſeien noch nicht einge: 
troffen. — Die einzelnen Poſitionen dieſer Etats werden von der Comm. ge⸗ 
nehmigt. Für die Münze iſt ein Um⸗ und Neubau in Ausſicht genommen. 
Die ſtückweiſe gemachten Erweiterungen haben die einzelnen Münzwerkſtät⸗ 
ten in eine zerſtreute und beengte und dadurch für den Betrieb und die 
Oekonomie höchſt unvortheilhafte Sage gebracht, jo daß nach den im Jahre 
1859 gemachten Erfahrungen den Erwartungen und Anforderungen nicht 
entſprochen werden konnte, welche unter ungewöhnlichen Verhältniſſen an die 
einzige Münzſtätte des Staates erhoben werden. Außerdem zeigt ſich eine 
noch größere Verminderung der Koſten als unzweifelhaft, wenn die Betriebs: 
werkſtätten und Geſchäftslokale groß genug und ſo zweckmäßig eingerichtet 
werden, daß ſo viel als 2 mechanische Kräfte zur Anwendung gelan⸗ 
8 und daß die Metallmaſſen aus einer Werkſtätte in die andere ſicher, 

cht und mit 8 geringer Aufopferung von Menſchenkräften bewegt 
werden können. ſoll demnach mit dem Um⸗ und Neubau zugleich 


durch Vergewaltigr 
Kaum iſt je ein 


— — 


Man ſollte meinen, daß nach der ae un 
die wupperthaler Frommen verſtummen müßten, welche noch bis in die letz J 
ten Tage in öffentlichen Blättern und Flugſchrift 
ing gehemmte Werk des hl. Geiſtes freien Lauf ließen. 
under durch klagendere Thatſachen zerſtört worden. 


860 


dieſes Berichts endlich 
en ihrem Jammer über das 


Deutſchland. 
Gotha, 11. April. [Preuß. Centralgewalt.] In der 


heutigen Sitzung des gemeinfhaftlihen Landtags für Gotha und Kos 
burg wurde bei Gelegenheit der Berathung des für beide Herzogthümer 
gemeinſamen Etats neben dem Antrage auf Errichtung einer deut— 
ſchen Centralgewalt auch der Antrag geſtellt, die Staatsregierung 
zu erſuchen, in Bezug auf Militärhoheit die Souveränetätsrechte 
beider Herzogthümer an die Krone Preußen abzutreten. Die Unter⸗ 


ſtützung, welche dieſer Antrag fand, war fo zahlreich, daß auf ſeine 


Annahme wohl zu rechnen iſt. 


Bei der Berathung über die Poſition 


von 1500 Thlr. für die diplomatiſche Vertretung an deutſchen 


Höfen und für die Vertretung durch Handels-Conſuln an auswärtigen 


Platzen wurde der Antrag geſtellt, dieſe auswärtige Vertretung der 


Juni⸗ 


Br. und Gld., N 
Koch⸗ 


bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 24, —½ Thlr. bez., 
— 25 Thlr. bez. J N. 235%. 75 Tbl. - 
um 
und 


3. 

. bez., 11% Thlr. 
Lieferung 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 197 — 
pril und April⸗Mai a un bez. und Gld., 19% Thlr. 


Berliner Börse vom 12. April 1861. 


eee 5 e = — . 25 6 preußiſchen Regierung zu überlaſſen. Es erledigte ſich jedoch dieſer Fonds- und Geldeourse. E | 
ve ie in einer beigefügten Denkſchrift nachgewieſen iſt, die Eigenthüm⸗ Antrag durch die vom Miniſtertiſche gegeb ’ i 3 -Aulei 01 G. f | 
üchteit des Geſchaſtsbetriebs der Münze den größten Theil der Gebäude Renger 899 15 d Nee 9 0 1 ik Saat. 2 aner e 
auf die ebene Erde oder auf Gewölbe zu errichten fordert. Der Koſtenan⸗ 9 zugeſag 2 „ 54% u Oh be- dito Prior . — 4 8947 8 
ſchlag beträgt 160,000 Thlr.; fie ſollen aus dem Detrieböfonns der Münze Italien. dito 1880| 5 108, b. dito Prior B. 48 ber 1 
edeckt werden; die Ausführung ſoll in 2% Jahren erfolgen. Die Comm. 3 5 1% ar, | Staats-Schuld-Sch. ... 1314 186%, G an BEE a Pe 
eißt dieſen Pl Baaniranf. di Neapel. Aus Neapel vom 10. April iſt am 11. in Paris die] Prü- Aut von 1888 f 18e b . 
dieſen Plan gut und beantragt, die erſte Rate von 50,000 Thaler zu - 8 : PF dito Prior F. 94% etw. ba u. B. 
. ca drm, ſodge ic une unden aun, vnn ien G., 3 Ei EA Sa ev] b 
; ofen, 12. April. [Graf Titus Dzialynski +. m Begriff, ji | kaniſchen Armee, welche außer Landes aufhalten, von ihren Ge-] dio dito 109 B. Rheinische. — | 4 78½ b 
nach BE au 1 . um feinen 810 im Agence aufe ga meinden zurückberufen werden. 5 I 100 5 20 St Br 2 b | 
men, erlag heute Früh der Graf Titus Dzialynski, Erbherr der Herrſchaft ’ i . 8 ] Posensche ......- 4 10% % 6 i er 91 ba. 
Kurnik, 4 einem ploͤtzlichen Lungenſchlage. Schon feit Jahren von ſchwe⸗ Dem Reuter ſchen Bürean wird aus Neapel, 10. April, gemeldet: dito .. ... 34,191, G „ ; 
zen Bruftleiven heimgeſucht, lebte der Verſtordene, ohne von den Öffente eee — Pipe ae —.— 1 — Sante e 9255 65 Ruhrort-Creeld 3% 993 — | 
lichen Geſchaften ſich zurückzuziehen, meiſt in Poſen, wiſſenſchaftliche und Santa Maria gefunden. eſtern hat die National⸗Garde bourboniſche] „ Kur- u. Neumärk. 961, bz n % " 
künſtleriſche Arbeiten theils ſelbſt pflegend, theils mit wahrhaft ariſtokrati- [Soldaten verhaftet, welche eine weiße Fahne trugen. Die reactionä⸗ 8 ee A Pac Wühelmg hal u Eye | 
ſcher Freigebigkeit fördernd. Ausgezeichnet durch hervorragende Eigenſchaf⸗ ren Bewegungen, welche in Volturara, Sorbo, Solſa, Avigliano, Fa⸗ 3 |Preussische . 4 [6 B. n au De | 
ten zens und des Geiſtes, durch Bande des Blutes und der Freund: | „ Racale, Alli b . 0 & | Westf. u. Rhein., 4 % B dito Prior 8. — 4 70 B. 
ate mit den bedeutendſten polniſchen Familien verbunden, im Beſite eines e acale, Alliſte ausgebrochen waren, find unterdrückt worden. 4 (Sächsische. ...... 1846 b. dito 24 | — 8 80 B. 
toßen Vermögens, einer ausgezeichneten Bibliotek, nahm derſelbe unzwei⸗ Die Ordnung iſt in Caſtiglione in den Abruzzen wieder hergeſtellt. Die S ai 106%, bi Preuss. und ausl. Bank-Actien. | 
fi 1 an: hei Maler — en 18585 . = Wahlen find der Regierung günſtig. Neapel ift ruhig.“ Goldkronen . .. . . . — 0. 5 B. DiviZ- | 
: A 5 5 { nn 19 75950 66 —.!ͤñͤP ꝙ—ę]—— EäkGĩœr .. ——— ländische Fonds. Berl. K. Verein.“ 5 4 118 0 
eine wiſſenſchaftliche Thätigkeit, bald feine politiſche Haltung kritiſirend, ihn g R 8 au R . — a _ 
m den Streit der Tagesmeinungen hineinziehen und das Gewicht feiner| Breslau, 13. April. Diebſtähle.] Geſtoblen wurden: Tauenzien⸗ io ger Fr Anl. 4 656. e 
Perſon und feines Namens für ſich ausnützen wollten, wußte Graf Dzia⸗ ſtraße 61 30 Ellen neuer Mobelkattun, weißer Grund mit blauen Roſen, ein] dito neue 100d. i. — 150 bz. u. 0 nee | 
lunski feine Selbſtändigkeit und Würde als Magnat in der beiten Bedeu-] Kalten mit einem vollſtändigen Gebett Bettes, mit blau⸗ und meißgeftreiften . a Seb gens 4 
tung dieſes Wortes zu behaupten. Aeußere Ehren und Auszeichnungen] Inletten, blau gezeichnet, theils Amalie von Richthofen, theils nur mit den] dito 8. Anleihe. 8 6e B. Darmat. Zettel-B.| 724) 4 9305 6. (excl. DJ) | 
hatte er ſtets abgelehnt und jeine Befriedigung in dem gefunden, was er Vuchſtaben A. v. R. ferner Federn zu zwei Gebett Betten, darunter eine] ait pom Sch. ] 4 [78 etw. bz. u. @. ||Darmst. (abgest.)| 4% 4 10% bz. 
gethan und geleiſtet hat. Köni Friedrich Wilhelm IV., ſelbſt einer der bedeutende Quantität Daunen, ein Koffer mit diverſen Schul: und anderen roger landbriefe ... 4 2 Pie. Ort 0 1 5 5 
wiſſenſchaftlich und künſtleriſch gebieten Männer, kannte und ſchätzte den Büchern, ein Lederkoffer mit diverſen Decken, Kleidern und Inletten, eine] vom Opt. 4 800 Fl. 4 90 f. Genf. Credith.-A.| © 4 |22 etw. ba. (excl h) 
Verſtorbenen, deſſen geiſtige Richtung der ſeinigen verwandt war. Er war kleine Buchdruckerei von Eichenholz für Kinder, drei lange grau⸗ und gelb⸗ dito 4 30 Fl. 5 20 ba Geraer Bank ...| 4 | 4 |07 G. | 
vermählt mit einer Schweſter des neuerdings vielgenannten Grafen Andreas |gemufterte Stubendeden, 2 Mahagoni-Gardinenftangen, eine Anzahl diverfe ns ra 411 1219980 
Zamoyski in Warſchau und des in Paris lebenden Wladislaus Zamoyski, Gläſer und drei eiſerne Töpfe; dem Reſtaurateur S. in der Magazinſtraße] Raden 35 l. 2 W. Hannov. „ 401 5. [D.) | 
der zugleich fein Schwiegerſohn war. Seine ältefte Tochter iſt mit dem in (Glashaus) aus dem Hühnerſtalle ein großer rother Hahn und zwei grob Teilen. Course. Leipziger „34 84% etw. ba. (excl. 
ofen lebenden älteiten Sohne des unlängſt in Wien verftorbenen Fürften | gelbgefiederte, ſowie zwei Heine ſchwarz⸗ und weißgefiederte Hühner; Nin 15. Z. Luxambep. neee 5 
g : ) gi in Wie a 29 eine Mri ; 8 1 \ Magd. Priv. „ 3% 4 [18 B. 
onftantin Czartoryski, der in Preußen naturaliſirt iſt, vermählt. Der ein⸗ Nr. 29 eine Brieftaſche, in welcher ſich 2 Thaler baares Geld, und ein au 1 1860| F.| Mein.-Creditb”A.| 8 4 0% 0. 
ige Sohn Johann vermählte ſich vor drei Jahren mit der Tochter des be⸗ deset Bernert lautendes Militär⸗Geſtellungsatteſt befanden; Antonienſtraße e — 6 BR Minezva-Bwg=k. | — | 5 [16% G. 
4 — dürften Adam Chartoryski in Paris (Poſ. 3.) Nr. 34 vier Flaschen Himbeer-Gelse, mehrere Kruken und Flaſchen mit einge: | Amst-Rotteraam| 5 4797, b e ene 
; . 1 legten Birnen, Kirſchen und Weintrauben, eine Flaſche Champagner und fünf] erg Märkische — | 4 18744 bz r ni 8 
3 „ 1 nen, A 0 x J N 4 Preuss. B.- Anthl | ö$ 4½ 123 B. 
Agitationsverſuche.] Dem Abgeordnetenhauſe wird noch in biejer Flaſchen diverſe Rheinweine; Schuhbrücke 2 ein Wagenſpritzleder. Berlin-Anhalter „| 6%] 4 114 ½ bz Schl. Bank-Ver. | 5 418 etw. bz 
Seſſion von Seiten unſerer Agitatoren eine Ueberraſchung vorbereitet. Schon unden wurde: ein Bund Schlüſſel und ein einzelner S R Berlin Hamburg. 6% | 4 [112 bz. Thüringer Bank 24 4 |521, bz 
g Itato l ß 0 - Gef chlüſſel u 3 Schlüſſel. Berl.-Potsd-Med | 9 | 4 |137 G. abgst. 133% l 
leit längerer Zeit werden nämlich im Geheimen auf den Gütern vieler adlie] Angekommen: Se. Greellenz k. zuſſiſcher Generallieutenant, Wirklicher] Berlin-Stettiner .| 6% 4 (100% b 4 b. (ve e 
Herren Unterſchriften unter eine Petition um Einführung der polniſchen Staatsrath von Armſtrong aus Warſchau. Frau General von Arm- Bresiau-Freibrg. | 54% 4 4 be. u. G Wechsel-Course. 
: e e N ö ; a 8 e u Coln-Mindener . — 34188 % 4 136 bz. Amsterdam 
. — 5 5 ar 1 2494 5 ſtrong aus Warſchau. (Boll) ¶ read Bamb. n 1 4 d W +22... 
inge geſamme er „gnädige Herr“ läßt ſeine Tagelöhner und Knechte Ludw.-Bexbach. | 9 4 |12614 bz. Hamburg 
ammenkommen, hält ihnen eine erbauliche Anrede, und ruft dann einen = f Magd.-Halberst. . 18 4 216 bz. u. 0. ES 
— — r. — Namen zu — Auch der jüdische Zelegeapbifche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. | wera-winendee| a larasıı du nam in 3 m 
Schänker des Dorfes, der Faktor, der Hoftiſchler, der Stellmacher, erhalten] Paris, 12. April, Nachm 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 67, 65, wich] Mainz-Ludw. A. | — |4 198%, n d. Ferie . . 
° 7 9 7 . 5 2 33 : ; Ri „| Mecklenburger. .| 214) 4 46½ ä 46 bz Wien österr. Währ. 
den Bejebl, ſich einzufinden. Den Juden reicht der gnädige Herr die Hand, bis 67, 50 und ſchloß wenig belebt in matter Haltung zur Notiz. Schlußs]| wanster-mmmmer| 41 8 5 5 F 
bält ihnen das Beiſpiel ihrer Brüder in Warſchau zur Nachahmung vor, Courſe: 3proz. Rente 67, 55. 4% rz. Rente 95, 25. Zproz. Spanier —.| Leiese Brieger 21 48 b. Augsburg .......- A 
verſichert wohlmeinend, daß er ſeitdem die größte Hochachtung vor ihnen! Iproz. Spanier 41%. Silber-Anleihe — % Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ a 1 — 
babe, und fordert zur Unterſchrift auf. Mit den Bauern iſt es ſchon ſchwie⸗Aktien 460. Credit⸗mobilier⸗Aktien 647. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Nordb. Fr. W.) — 4% 4 4 bz. n 
riger. Viele wollen mit dem Herrn nichts zu ſchaffen haben und ſich nicht Oeſterr. Kredit⸗Aktien — _ : 18 eraieht eine | on Por. | = Kllol 6. Petersburg ......; | 
in neue Geſchichten“ einlaſſen. Da muß man denn zu allerhand Umwegen Paris, 12. April. Der ſo eben erſchienene Bankausweis ergiebt eine * * 15 SA rk Ya — FREE | 


Verminderung des Baarvorrath um 18% Mill. Fr. und eine Vermehrung 
des Portefeuilles um 9% Millionen Franes. . 
London, 12. April, Rahm. 3 Uhr. Conſols 91%, Iproz. Spanier 
414. Mexikaner 23%. Sardinier 81 & 5proz. Ruſſen 101. 4 Aproz. 
uſſen 91. — Der fällige Dampfer „Bohemian“ iſt aus Newyork einge: 
troffen. Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. 
ien, 12 April, Mittags 12 Uhr 30 Min. Günſtigere Stimmung. Fprz. 


greiſen, den Propſt zu Hilfe nehmen und mit dem Schullehrer ſich verſtän⸗ 
digen. Oder man läßt die einfältigen Bauern, was dieſen am liebſten iſt, 
laufen, weil mit ihnen nichts anzufangen; weil ſie einſehen, daß ein Sper⸗ 
ling in der Hand beſſer iſt, als einer auf dem Dach, und nicht begreifen 
wollen, daß die alten „polskie ezasy“ beſſer geweſen, als die „pruskie 
ezasy“, denen ſie doch Recht, Eigenthum und Wohlſtand verdanken. Es kur: 


Stettin, 12. April. Weizen matter, loco pr. S8öpfd. gehe: Söpfd. 
89 Thlr. bez., 84 J pfd. 88 Thlr. bez., 81 pfd. 87 Thlr. bez., leichterer bis 
75 Thlr. herunter bez., 8öpfd. gelber pr. Frühjahr 91 Thlr. Br., 83.— pfd, 
dito 84% Thlr. Br., dito pr. Mai⸗Juni 83% Thlr. Br., 83 Thlr. Gld., 


loco pr. 77pfd. 40—42½ Thlr. nach Qual. bez., 77pfd. pr. See 41% | 
| 


ſiren mancherlei Anekdoten aus Anlaß dieſer eifrigen Bewerbungen um Un: 7 ai i 5 i⸗Juli 82% Thlr. bez. und Gld. — } en wenig verändert 
terſchriften für die erwähnte Petition. Der angeborene Witz der Juden weiß] Metall. 63, 60. 4 proz. Metall. 53, 50. Bankaftien 702, Nordbahn dito pr. Juni⸗Juli 82% Thlr. bez. und G Rog g g, ver 2 
das Komiſche der Situationen oft ſehr treffend zu bezeichnen. Ari et 28 Zonie 84, 76. Mationalänlehen 75, 50, Jzaat e aileub Thlr. dez. und Gd 47 Ahle. Br, pr. Moistunt 2 able besrpe 


aktien 157, 50. London 150, 50. Hamburg 


Aktien⸗Cert. 275, —. Credit 
Silber —, —. Eliſabetbahn 183, 50. 


113, 25. Paris 59, 70. Gold —, —. 
Lomb. Eiſenbahn 186, — Neue Looſe 113, 75. 1860er Looſe 80, 60. . 
raukfurt a. M., 12. April, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Für öſterreich. 
Effekten beſſere Courſe bez. Geſchäft belebt. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗ 
Verbach 127%. Wiener Wechſel 77%, Darmſt. Bank⸗Aktien 178. Darmſt. 
Zettelbank 232. Sproß. Metall. 40%, 4 proz. Metall. 33%. 1854er Looſe 
55. Oeſterr. National⸗Anleihe 48%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
214. Oeſterr. Bank⸗Antheile 537. Oeſterr. Credit⸗Aktien 121. Neueſte 
öfterr. Anleihe 53%. Oeſterr. Eliſabetbahn 117. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 24. 
Miinz-Lubwigshafen litt. A. 99%. i 2 
amburg, 12. April. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr gefhäftstofe 

Börſe. Lcluß⸗Courf e: National⸗Anleibe 49. Oeſterreich. Eredit⸗ 
2. 51. rer 100. Norddeutſche Bank 87%. Diskonto 2% . 

ien 115, 50. F 

Hamburg, 12. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr ge 
ſchäſtslos, ab auswärts ap Stimmung. Roggen loco flau, ab Kö⸗ 
nigsberg pr. April einzeln vielleicht 72 zu bedingen. Oel pr. Mai 23%, 
pr. Oktober 244 — 7. Zink 3000 Ctr. Juli⸗Auguſt zu 
119 verkauft. : 

Liverpool, 12. April. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſat. — 
Preiſe 4 höher als am vergangenen Freitage. Wochenumſatz 95,030 B. 


uni⸗Juli 43 Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 44% Thlr. Br., pr. Septhr.⸗ 

kt. 43% Thlr. G = Ger 3 große vorpomm. pr. Frühj. 40 Thlr. Br., 
— Hafer loco pr. 50pfd. 24—25½ Thlr. bez., 47 50 pfd. pr. Frühjahr 
26 ½ Thlr. bez. — Rüböl behauptet, loco 10½ Thlr. Br., 10% Thlr. bez., | 
F 10 P Zur. bey. umd Op, 10% Au, Wr., br. Septbr. Oktbr. 

11% Thlr. Br., 117 hlr. Si, — Spiritus jtille, loco ohne Faß 19% ö 
— Thlr. bez., mit Faß 19% Thlr. bez., pr. Jul 20 geſtern 10%, Thlr. N 
bez., pr. Mai⸗Juni 19% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 20 Thlr. bez. und Br., 


(Poſ. Z.) 
* Liſſa, 10. April. [Großer 9 Heute Vormittag in der 
2 Stunde brach in dem etwa eine halbe Meile von hier gelegenen, 
! nur von Aderbürgern bewohnten Städtchen Schwetzkau Feuer aus, 
welches mit ſolch rapider Gewalt um ſich griff, daß ehe noch Hilfe von aus⸗ 
ndnd werbenfonnie, die ganze nach Liſſa führende Vor⸗ 
adt ein Raub der Flammen würde. Vierundzwanzig Wirth⸗ 
chaften mit Scheunen, Stallungen und Adergeräthſchaſten liegen in einen 
ee verwandelt. Die bauliche Beſchaffenheit der n und 
die reißende Gewalt, mit der die Flammen um ſich griffen, geſtatteten den 
unglücklichen Bewohnern nicht mehr, als das nackte Leben zu retten. 


Thorn, 10. April. [In der heutigen Stadtverordneten— 
Sitzung] wurde, der „Danz. Ztg.“ zufolge, einſtimmig beſchloſſen, 
vereint mit dem Magiſtrat eine öffentliche Erklärung zu erlaſſen und 
dieſelbe dem Landtage zu überſenden, daß Thorn ſowohl wie ganz 
Weſtpreußen niemals zu Polen gehört hat und ſo dem Niegolewskiſchen 
Antrage, der dies wiſſentlich zu ignoriren ſucht, entgegenzutreten. 

Elberfeld, 10. April. [Die Angefaßten.] Aus der Fülle des 
Materials, welchen der Dr. Bouterweck'ſche Bericht für die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gebracht hat, heben wir nur folgenden ge heraus, der ein 


beſonders hervorragendes Organ der Erweckung betrifft, einen zwölfjährigen 
kräftigen Knaben von gewinnendem Aeußern, 8 g en 


r. Juli⸗Aug. 20% Thlr. Br., pr. Aug.⸗Sept. 20 ½ Thlr. bez., pr. Sept.⸗ 
Bir 19 Mir. Br, > Thlr. Gld. — Leinöl loco incl. Faß 10% Ale 
Br., pr. Mai 10% Thlr bez. — Leinſamen, pernauer auf 14% Thlr. 
gehalten, für auf Breslau ſchwimmende Partien 14% Thlr. bez., rigaer 
loco knapp, 14% Thlr. gef., auf Lieferung mit nächſten Dampfern 13% — 
Thlr. bez., memeler 10 Thlr. bez. eis, ord. Arracan 4% Thlr. bez. 
— Harz, braunes amerik. 1 Thlr. 21% Sgr. bez 

Heutiger Landmarkt: Weizen 80-89 Thlr., Roggen 40-43% Thlr., 
Gerſte 35 —40 Thlr., Hafer 20—26 Thlr., Erbſen 42— 46 Thlr. 


Kaffee ruhig. 


tettin, 12. April. Das Wetter war in dieſer Woche beſtändig und 
ide Tags heller, warmer Sonnenſchein, Nachts 1—2 Gr. unter Null. 
Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 


der aber ſonſt in keinem gu⸗ afer Erbſen. | 


d, fo wenig als jeine 3 Jahre ält i Berliu, 12. April. Obgleich die Börfe heute in befjerer Stimmung Weizen Roggen Gerſte 0 
er Balfehan, ae wird und 51 Ausſage Aer Aufseher * war als geſtern und die Effekten in allen Rubriken des Courszettels eine / . 0 . Wich Wisp. Wisp. Wisp. 
döſen Geist ins Haus gebracht und die Mädchen beim Spüleu in der Küche ſeſtere Haltung hatten, jo war doch das Geſchäft jo beſchränkt, wie kaum an] auf der Berlin⸗Stettiner Eiſenb. 187 3 13 25 

uz abſcheuliche Lieder gelehrt hat.“ einem anderen Tage dieſer Woche. Nur für öſterreichiſche Papiere und] auf der Stettin⸗Starg. Eifenb. . 18° ; r 
> 5 ſelben Abend mit N. N ; it einige ruſſiſche und polniſche Effekten zeigte ſich etwas mehr Frage, auch] landwärts .......- „ „ BB 286 58 81 21 
1 * . yon 2 acht a Düse ur für 44% preußiſche Anleihen; in Bank⸗ und Eiſenbahn⸗Effekten hingegen, ſtrom⸗ und küſtenwärts .. . 1516 1801 26 77 143 
re Auch gab er vor, den Teufel zu ſehen, ie der erſte die man fonft bei irgend vorhandener Stimmung in der Regel im Vorder: guſammen Wispel 2000 2272 305 2 223 


nabenaufſeher bezeugt. und verfiel, 
während ſeines achttägigen Aufenthalts auf dem Saale der Grprifienen, 
wiederholt in Krämpfe. Bei einem der vorgeblichen Krampfanfälle 10 1 
er ſogar den Strohſack, auf dem er lag; ein andermal wollte er ſich zu 
— . rühmte von ſich, „er habe das Gotteswerk ins Haus gebracht“ 
und ſuchte andere Knaben zu einer beſonderen „Gebets gemeinſchaft“ zu ver⸗ 

- binden, Dies gelang ihm jedoch nicht, weil er ſelbſt bei den Knaben, mit 
denen er in demſelben Zimmer lag, den Eindruck der Verſtellung machte. 
Er wurde am 12. d. M. in angeblichen Krämpfen aus der Schule ins Haus 
ückgebracht, wo die Herren Regierungsrath Illing und Dav. Peters ihn 

In Empfang nahmen und die Simulation konſtatirten. Das über dieſen 
Vorgang aufgenommene Protokoll beruht in den Unterſuchungsakten der kgl. 
Regierung. die vor 95 en abgegebene Erklärung des Knaben N. lauten in 


runde des Verkehrs erblickt, war das Geſchaft im höchſten Grade unbelebt. 
Namentlich verfiel die Börſe gegen den Schluß hin in eine probe Unthätige 
keit, und überdies war auch die Stimmung zuletzt weniger feſt und günftig 
als vorher. Beſonders zeigte ſich gegen Ende für die leichten Eiſenbahn⸗ 
Aktien, die bis dahin ſich ſeſt und zum Theil höher als geſtern behauptet 
hatten, mehr Verkaufsluſt und geringerer Begehr. Der Geldmarkt war nicht 
ee und ohne Verkehr, doch erhielt ſich Diskonto auf u 


on den Eiſenbahnactien waren außer den kleinen Couliſſenpapieren 
05 5 10 eſiſche 


Die Zufuhren haben bedeutend abgenommen, ſind aber immer noch er⸗ 
heblich — — als gleichzeitig im v. J. Fats in eingetroffene Dampfer und 
haben das Verladen andererſeils in größerer Ausdehnung er⸗ 
jo daß unſere Läger abnehmen. Ueber den Stand der Saaten 
lauten die Berichte jetzt ziemlich günſtig. Die Vegetation iſt durch das kühle 
Wetter zurückgehalten, und hat ſeit Oſtern wenig Fortſchritte gemacht. Es 
iſt dies aber wegen des noch zu erwartenden rauhen Wetters eher als gün⸗ 
ſtig für die fpätere Entwicklung zu betrachten. 


n 
Breslau, 13, April. n dn Bae Sehr flau in aller 
Getreidearten, Zufuhren wie Angebote von Bodenlägern ziemlich gut, ſeh⸗ 
geringer Begehr und geftrige Preiſe ſchwach behauptet. — Oelſaaten unver; 
Ändert, — Kleeſaaten beider Farben zu beſtehenden Preiſen mehreres umge, 
gangen. — Spiritus ruhig, * 100 Quart loco 19%, April e u. G 
gr. gr. 

— — . 

75 80 84 87 
70 75 78 80 82 


jenem Akte wörtlich: „Ich habe meine bibliſche Geſchichte nicht gelernt und habe 
gemacht, daß ich nach Hauſe kam. Als mir die Hände gehalten wurden, habe ich 
weiter gezittert, weil ich Nachmittags nicht in die Schule wollte. Auch vor dem 
Referenten hat er am 12. d. M. ein . Geſtändniß ſeiner Täu⸗ 
ſchungen abgelegt. Tags zuvor hatte er die Knaben A. und B. aufgefor⸗ 
dert, mit ihm in den Garten = gehen, um dort zu beten; A. möge noch 
einige Mädchen herbeiholen. Es ſcheint, daß er auch in dieſem Falle den 


655 — , di 
ückgang um 7 & Krane 


Bank- u. 9.3.) 80 81 88 92 Winterraps 
75 80 84 89 Winterrübſen 


60 65 70 72 Schlagleinſaat 70 75 80 85 93 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


— . en U zz 


f i — Weizen. 
Eindruck eines beſonders frommen Knaben hervorrufen wollte. — Am Berlin, 12. April. Weizen loco 70.82 Thlr., 82pfb. gelber[ Brenner 
20. d. M., nach der von Hrn. Kandidaten Warneck abgehaltenen Morgen: märk. 78 Thlr. ab Bahn, 82—83pfd. bunt poln. 77 Thlr. ab Bahn, gering. Geste 3 > 2 = jr Thlr. 
Andacht, ſimulirte N. N. wiederum Krämpfe, geſtand die Verſtellung vor] poln. 7244 Thlr. ab Bahn, pr. 2100 P ez. — Roggen loco S0pfd. Ren rt 8 30 82 33 Rothe Kleeſaat 10 12 N 14% 15% 
dem Referenten ein, und wurde in Ausführung einer, von dem Direktorium] 43% Thlr. ab Kahn, 82 fd. 45 Thlr. ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez., 80 erbſen . 58 60 62 64 Weiße bito 77017517 4 
ene e e e z ß,  EBRe. be ic, -t. Ur. duden öſen 60 52 54 56 Bunde . . 9 10 10% l i 
unter ſtrenger Aufjicht ſteht. Der Lehrer, deſſen Unterricht er beſucht, erklärt] Br., Mai⸗Juni — — 5 . Br., Ju .. 2 
ſich ſehr zufrieden mit ihm; auch foll er den Vorſteher des Armenhauſes hir. bez. und Gld., 44 Thlr. Br., Wien. . . 4245 47 50 7 


durch ſein anſchmiegendes Weſen in hohem Grade für ſich gewonnen haben. 0 = 
Das Direktorium des Waiſenhauſes hält es deſſen ungeachtet für angemefien, | £hlr. bez. — Werte, große und kleine, 37—43 Thlr. pr. 1750 Pd Verantwortlicher Redakteur: R, Bürkner in Breslau. 
hin noch etwa 14 Tage außer dem Hauſe bean fihligen zu laſſen.“ N Hafer * 23—26 Abl, Druck von Graß, Barth u, Comp. (W. Friedrich) in Bresle u. 


Z EN VOR > 


